
• Einbindung ALLER Akteure 
wichtig

• Politisches Mandat hilfreich

• Vorhandenes Know How (BIM, 
Tools) nutzen

• Bottom Up Prozesse aktivieren 
(Workshops)
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faktoren
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Zusammenfassung

• Regulatorische Vorgaben; wie 
Klimaziele schwer umsetzbar

• Alle Akteure an einen Tisch zu 
bringen aufwendig

• Akzeptanz-Verständnis für 
Vision-Bürger und Politik

• „Wir Gefühl“-Lebensraumstadt 
wiederentdecken

• Beirat für Bürgerbeteiligung

• Lokale Expertenswissen
aktivieren

• Messbarkeit der Wirkungsweise 
und des Ressourceneinsatzes 
wichtig

• Bewusstseinsbildung für neue 
Quartiersentwicklung

• WICHTIG: Begriffsdef. 
Partizipation/Beteiligung

• Informationen bereitstellen

Wie funktioniert die teilhabeorientierte Daseinsvorsorge in Zukunftsquartieren? 
Kai-Uwe Hoffer | Stadtbaudirektion Leitung Smart City Graz | Stadt Graz

Themenraum 1



• Bewusstsein für die Bedeutung 
der kommunalen Datennutzung 
steigt

• Mit politischem Ziel werden 
Projekte am erfolgreichsten 

Hürden

Erfahrungen Ideen/ Erfolgs-
faktoren

Impulse
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Zusammenfassung

• Fehlende finanzielle und 
personelle Ressourcen

• Fehlende Bereitschaft in 
Datensouveränität zu 
investieren

• „Cross Benefits“ zwischen Daten 
mitdenken

• Regionale Ansprech-partner in 
die lokale Ebene reinbringen 
(frühzeitig)

• Ressourcen bündeln 
(Datenpool)

• Ziele statt Lösungen 
ausschreiben

• Daten können bei der 
Erreichung von 
Nachhaltigkeitszielen helfen

Wie funktioniert Digitalisierung in den Städten?
Tim Cleffmann | Daten- und Kompetenzzentrum für Städte und Regionen (DKSR GmbH)

Themenraum 2



• Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung = zwei 
Querschnittsthemen

• Nachhaltigkeit im Sinne einer 
gut und widerstandsfähig 
aufgestellten Gemeinde

Hürden
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Zusammenfassung

• On-Top-Thema: Viele 
kommunale Herausforderungen, 
wenige Ressourcen

• Kleine Kommunen haben es 
besonders schwer (Was machen 
die Speckwürfel?)

• Eigene Vision (wo will die 
Kommune hin?)

• Bewusst entscheiden, wo 
Digitalisierung unterstützen 
kann

• Kleine und machbare Schritte 
gehen

• Flächenmanagement als 
konkretes Thema

• Regionaler und 
ressortübergreifender 
denken

• Trends beobachten und 
eigene Lösungen ableiten 

Wie passen Digitalisierung und Nachhaltigkeit zusammen?
Dr. Cordelia Polinna | Urban Catalyst GmbH

Themenraum 3


